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Mit vier Apotheken und einer 
Drogerie, dem HomeCare Bern, 
dem Blisterzentrum Bern und 
sogar einer Kita ist die Dr. Gurt-
ner AG für die Berufsausbil-
dung prädestiniert. Und sie tut 
es, vielfältig und erfolgreich.   

Das Familienunternehmen mit Sitz 
in Bümpliz und Apotheken/Droge-
rien an vier Standorten sowie di-
versen Services für Heime und Pri-
vatpersonen ist regional einer der 
grossen Player in der qualitativen 
pharmazeutischen und medizini-
schen Grundversorgung. Aktuell be-
schäftigt die Dr. Gurtner AG gegen 
90 Mitarbeitende, davon sind es lau-
fend acht Mitarbeitende in Ausbil-
dung zur Pharma-Assistent/in oder 
Drogist/in sowie 1 Assistenzstelle 
für Pharmaziestudenten/innen. Hin-
zu kommt eine Lernende zur Fach-
frau/-mann Betreuung Kind, denn 
die Dr. Gurtner AG betreibt auch 
eine Kindertagesstätte, die Kita Grisu 
in Frauenkappeln.

Das Unternehmen ist sehr in-
novativ im Angebot. Zwei Bereiche 
sind hervorzuheben. Im Blisterzen-
trum Bern werden für Patientinnen 
und Patienten in Heimen oder auch 
zuhause Medikamente individuell 
in «Einwegtüten» – Blistern – ver-
packt und exakt beschriftet. Das 
Verblistern geschieht automatisch, 
wird fotografisch dokumentiert und 
mehrfach durch einen Apotheker 
oder eine Apothekerin kontrolliert 
und geprüft. Ein anderer Service 
ist HomeCare Bern. Damit versorgt 
die Dr. Gurtner 
AG Heime und 
Privatpersonen, 
welche auf eine 
künstliche Er-
nährung oder 
Nahrungsergän-
zungen angewiesen sind, mit Trink- 
und Sondennahrung.

Für die Fachleute der Zukunft
Die Nachwuchsausbildung ist sowohl 
eine Aufgabe als auch eine grosse und 
zeitaufwändige Verantwortung – wa-
rum engagiert sich das Unternehmen 
dafür? «Das Gesundheitswesen ist 
eine Branche, in der die Arbeit nie aus-
geht und insofern ist die Ausbildung 
eine vorausschauende Pflicht. Es sind 

zudem anspruchsvolle und solide Be-
rufe, im Mittelpunkt steht der Mensch, 
man sammelt viel Wissen und ist mit 
Kunden in einem engen, vertrauens-
vollen Kontakt», sagt Linda Kohli, ur-
sprünglich Pharma-Assistentin und 

heute Kommu-
nikationsverant-
wortliche bei der 
Dr. Gurtner AG.

Studiumbe-
gleitend ausge-
bildet werden 

Pharmaziestudenten/innen, also die 
zukünftigen Apothekerinnen und 
Apotheker. Sie absolvieren bei der 
Dr. Gurtner AG das vorgeschriebene 
einjährige Praktikum.

Die Ausbildung zur Pharma-As-
sistentin ist eine sehr anspruchsvol-
le 3-jährige Lehre. Verlangt werden 
nebst dem Interesse für Medikamen-
te und einem grossen Grundstock an 
Wissen auch viel Sozialkompetenz 
in der Beratung, administratives Ge-

schick sowie ein gutes Gedächtnis, 
denn es handelt sich bei den Medika-
menten und Heilmitteln um ein sehr 
breites, ständig wachsendes Feld.

Drogistinnen und Drogisten ha-
ben eine 4-jährige Lehrzeit. Und es 
gibt in der Tat viel zu bewältigen 
in diesem lebhaften Beruf ... zahl-
reiche Produkte aus den Bereichen 
Gesundheit, Naturheilmittel, Kos-
metik, Körperpflege, Ernährung bis 
hin zum Pflanzenschutz, Wasch- 
und Putzmittel, Sachpflege. Man er-
lernt das fachkundige Beraten und 
Verkaufen, den Umgang mit Chemi-
kalien, wirkt bei der Warenpräsen-
tation mit und führt kaufmännische 
Aufgaben aus.

Auszubildende 
und Ausbildnerin
Um mehr zu erfahren, treffen wir 
uns in der Bümpliz-Apotheke und 
Drogerie der Dr. Gurtner AG zu ei-
nem Gespräch mit einer Lernenden, 
Joelle Bernhard, und der für die Aus-
bildung Verantwortlichen, Melissa 
Piller, Drogistin HF und Verwalterin 
der Drogerie. Es ist früher Nachmit-
tag und es herrscht reger Betrieb in 
der grossen und hellen Bümpliz Apo-
theke und Drogerie.

Joelle Bernhard, 20, kommt aus 
der Nähe von Worb und steht kurz 
vor dem Beginn des 4. Lehrjahres. 

DIE DR. GURTNER AG BILDET IN VIER BERUFEN AUS

Auch in der Berufsbildung gilt
das Motto «Qualität zuerst»!

Wie fühlt man sich ein Jahr vor dem 
Lehrabschluss?
Es geht mir sehr gut, ich profitiere 
bereits von viel Routine und Wissen 
und geniesse dadurch viel Selbst-
ständigkeit. Meine Berufswahl be-
reue ich nicht.

Was bewog Sie zur Drogistinnenlehre?
Die «Drogerie» interessierte mich be-
reits als Kind. Ich wollte mehr wissen 
und hatte Gelegenheit zu Schnupper-
tagen, auch hier. Ich war begeistert 
und hatte doppelt Glück: Ich konnte 
vor Lehrantritt in Genf noch ein Wel-
schlandjahr als Au-pair machen.

Haben sich die Eindrücke des 
Schnupperns bestätigt?
Absolut. Am prägendsten sind das 
ausgezeichnete Arbeitsklima und 
die Vielseitigkeit. Ich schätze die 
vielen Kontakte zu den Kundinnen 
und Kunden, die Sortimentsvielfalt, 
welche auch Kosmetik, Körper- und 
Sachpflege umfasst sowie auch eine 
andere fachliche Seite, die enge Ver-
bindung zur Natur. Das zeigt sich in 
den Bereichen Ernährung und bei 
den nicht rezeptpflichtigen, pflanzli-
chen Heilmitteln.

Wie läuft die Lehre ab?
Die ersten zwei Jahre sind ein Aufbau 
mit wöchentlich zwei Schultagen. Ab 

Haben Freude an ihrem Beruf: Melissa Piller (Lehrlingsverantwortliche, links ) und Joelle Bernhard (angehende Drogistin) im bald 4. Lehrjahr. Fotos: Lucas Waldow

dem 3. Lehrjahr intensiviert sich der 
betriebliche Einsatz, und wir haben 
noch einen Schultag pro Woche. 
Während der gesamten Lehrzeit füh-
ren wir eine Lerndoku. Darin halte 
ich alle wesentlichen Arbeiten und 
Erfahrungen fest. Das Führen der 
Lerndoku lohnt sich, denn sie darf 
an der Lehrabschlussprüfung als 
Hilfsmittel beigezogen werden.

Werden Sie Drogistin bleiben?
Ich denke schon. Es gibt Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, ich überlege 
mir bereits eine Fortbildung in der 
Aromatherapie.

Frau Piller, worauf legen Sie als Lehr-
lingsverantwortliche Wert?
Mir ist wichtig, dass sich Lernende 
in ihrer Arbeit wohl fühlen. Das be-
dingt, dass wir sie nicht über- oder 
unterfordern. Grosses Gewicht lege 
ich auf ein hohes Verantwortungsbe-
wusstsein – ohne das geht es nicht, 
denn bei uns stehen der Mensch und 
sein Wohlbefinden im Mittelpunkt.  
 Lahor Jakrlin

Pharma-Assistent/in: 2022 in der 
Bümpliz Apotheke & Drogerie sowie 
voraussichtlich in der Weissenbühl 
Apotheke 2023, in der Dorf  
Apotheke Worb und in der  
Zytglogge Apotheke
Drogist/in: 2022 in der Bümpliz 
Apotheke & Drogerie Geeignete

Ausbildungsinteressierte wenden 
sich per Mail an hr@drgurtner.ch.

NÄCHSTER 
AUSBILDUNGSSTART

«Ich schätze die enge
Verbindung zur Na-

tur.»

Das Familienunternehmen 
wurde 1913 gegründet und 
führt Apotheken und Drogerien 
in Bümpliz, am Zytglogge, im 
Weissenbühl und in Worb. 

AUF EINEN BLICK

Dr. Gurtner AG
Morgenstrasse 134, 3018 Bern

031 990 55 00 | drgurtner.ch | info@drgurtner.ch

Bei allen Berufen bei der Dr. Gurtner AG steht der Mensch im Mittelpunkt.
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